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Der Teufel schickte Donner und Blitze 
Konzert des Orchesters Maur unter dem Motto «Hoch lebe der Tanz»

Erstmals wurde das in bekannter Per­
fektion dargebotene alljährliche Kon­
zert des Orchesters Maur in Bildern um­
gesetzt. Vier Tänzerinnen tanzten zu 
bekannten Broadway-Melodien. Und 
zu guter Letzt gab es gar noch einen Can 
Can zu sehen.

Kirsten Moldenhauer

Zur Abwechslung hätten sie einmal in die 
Tanzmusikkiste gegriffen, sagte Dirigent 
Eckhard Fiebig und spannte mit seinen 
33 Profi- und Hobbymusikern einen Bo­
gen vom Menuett über Walzer bis hin 
zu bekannten Broadway-Melodien wie 
«Pennsylvania 6-5000».

Nach einer kurzen Begrüssung durch die 
Präsidentin Annemarie Santschi begann es 
sogleich schwungvoll mit dem Namens­
geber des Abends, dem Konzertwalzer 
«Hoch lebe der Tanz» des aus dem Elsass 
stammenden «französischen Strauss» 
Emil Waldteufel.

Ungarische Klänge
Nach einem zarten Menuett in A-Dur 

von Luigi Boccherini steigerte sich das 
Tempo, nach einem Sprung in die deutsche 
Romantik, beim bekannten, durch die un­
terschiedlichen Tempi interessanten, «Un­
garischen Tanz Nr. 5» des grössten Ver­
treters dieser Epoche: Johannes Brahms. 
In Wien war es zu damaliger Zeit en vo- 
gue ungarische Klänge in die Komposi­
tionen miteinfliessen zu lassen. Brahms 
hatte Hamburg enttäuscht verlassen, nach­
dem ihm 1862 nicht das Amt des Musik­
direktors übertragen wurde. Der Jungge­
selle besuchte gerne die Wiener Weinlo­
kale, in denen Zigeunerkapellen spielten. 
So kam es wohl zur Inspiration der unga­
rischen Tänze.

Keine Tanzmusik ohne Strauss
Kein Tanzmusikprogramm kommt ohne 

die häufig als Auftragswerke für grosse 
Bälle komponierten Stücke von Johann 
Strauss aus. Und so ging es noch rasanter 
mit der Polka «Unter Donner und Blitz» 
weiter. Dem folgte der etwas weniger 
bekannte, dafür um so brillanter kompo­
nierte «Teufelstanz» des Wieners Josef 
Helmesberger. Ein interessantes Werk, das 
vor allem vom Wechsel zwischen Polka- 
und Walzerklängen profitierte.

New York, New York
Den durch Frank Sinatra 1977 weltbe­

kannt gewordenen Song «New York, New 
York» aus dem gleichnamigen Musical 
von John Kader, arrangierte Eckhard 
Fiebig für das Orchester Maur. Nach ei­
ner Choreografie von Simone Monique 
Hofer tanzten Bettina Walter, Catherine 
Wiget und Kimi Fiebig im typischen Liza- 
Minelli-Outfit (sie spielte die Hauptrolle 
im Musicalfilm): Netzstrümpfe, kurze Ho-

Diesmal 
wurde beim 

alljährlichen 
Konzert des 

Orchesters Maur 
nicht nur ge­

spielt, sondern 
auch getanzt.

V.l.n.r.: 
Kimi Fiebig, 

Bettina Walter, 
Catherine Wiget 

und 
Simone Hofer. 

(Foto: kirn)

se und Zylinder. Äusser Catherine Wiget 
haben die anderen drei Tänzerinnen ihre 
Grundausbildung an der Zürich-Tanz- 
Theater-Schule (ZTTS) absolviert. Die 
Ebmatingerin Kimi Fiebig, Tochter von 
Aiko (Konzertmeisterin des Orchesters 
Maur) und Eckhard Fiebig, wirkte in den 
Schweizer Musicalproduktionen Space 
Dream und Deep mit und tanzte zuletzt am 
Staatstheater Kassel in West Side Story. 
Bettina Walter choreografierte 2002 die 
Musicalproduktion «Fame» und tanzt un­
ter anderem für das Reebok-Connection- 
Team Deutschland. Simone Hofer leitet 
und managt die semiprofessionelle Tanz­
gruppe dancEsense und gibt ebenso wie 
die anderen drei Tanzunterricht.

Musik und Tanz, eine Symbiose
Rasant ging es nach der Pause mit dem 

brillanten Orchesterstück «Komödianten- 
Galopp» aus dem Ballett «Die Komödian­
ten» von dem 1904 in St. Petersburg ge­

borenen Komponisten Dimitri Kabalev- 
sky weiter. Peter Tschaikowskys bekann­
ter «Dornröschen-Walzer» gefiel ebenso 
wie einige durch ihren melodischen Glanz 
und die Instrumentierung bestechende 
Stücke aus der Ballett-Suite «Coppelia» 
von Leo Delibes.

Den Abschluss bildete ein Medley vier 
bekannter Broadway-Melodien. Zu «I am 
singin in the Rain» steppten Simone Hofer 
und Kimi Fiebig. Die Melodien «Pennsyl­

vania 6-5000», «I got Prison» und «Yes 
Sir, it’s my Baby» gewannen durch die 
Mitwirkung der Tänzerinnen, die ihr 
Können und Engagement wirbelnd und 
kreischend, wie es sich bei einem Can Can 
gehört, bei der Zugabe nochmals unter Be­
weis stellten.
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Taschengeld

1. Jugendabstimmung in Maur
Junge stimmten anders als die «Alten»

kirn. Taschengeld bzw. Sackgeld sollten 
Kinder bereits ab dem 4./5. Lebensjahr 
wöchentlich erhalten (etwa 50 Rappen 
pro Woche). Ab 10 Jahren sollte mit der 
monatlichen Auszahlung begonnen wer­
den (etwa 15 Franken), damit Kinder ler­
nen über einen längeren Zeitraum zu pla­
nen. Taschengeld ist dazu da, damit das 
Kind lernt seine Bedürfnisse zu befriedi­
gen und mit kostspieligen Wünschen zu 
haushalten. Schulsachen gehören zur 
Grundausrüstung und müssen nicht 
durchs Taschengeld finanziert werden. 
Süssigkeiten oder Kinobesuche sollten 
vom Kind selbst bezahlt werden.

Das sollten Sie vermeiden
Halten Sie sich streng an die mit Ihrem 
Kind ausgehandelten Tarife, leisten Sie 
keine Nachzahlungen. Eltern, die immer 
wieder aufstocken, verleiten das Kind zu 
unüberlegten Ausgaben. Unregelmäs­
sige oder ratenweise Auszahlung kann 
das Kind wiederum zum Schuldenma­
chen verleiten. Geben Sie das Geld dem 
Kind in die Hand und stecken Sie es nicht 
in die Spardose. Das Geld gehört dem 
Kind, was es damit macht ist seine Sache. 
Das Taschengeld sollte nicht von der 
Mithilfe im Haushalt abhängig gemacht 
werden, sonst lernen die Kinder nicht, 
dass Mithelfen für alle wichtig ist. Man 
kann das Kind ermuntern das Taschen­
geld durch kleine Extrajobs (Rasen mä- • •
hen beim Nachbarn o. A.) aufzubessern. 
Als Strafe taugt Taschengeldentzug 
nicht, es darf kein Druckmittel sein. Das 
Kind muss sicher sein, dass das Geld 
fliesst, sonst kann es nicht lernen zu pla­
nen und zu sparen (Sozialpädagogin 
Beate Wymann-Reichardt).

Jugendlohn
Ab dem 12. Geburtstag sollten die Ju­
gendlichen einen Jugendlohn erhalten, 
rät Dipl.-Psych. Urs Abt. Nach Alter des 
Kindes wird besprochen, wie viel Geld 
als Sackgeld und welcher Betrag für 
Investitionen (Bekleidung, Sportgeräte 
usw.) benötigt wird. Die Eltern sollten 
sich ausrechnen, wie viel sie im Jahr für 
das Kind investieren und diese Summe 
durch 12 teilen. So nähert man sich dem 
Betrag an, den man dann monatlich an 
den Jugendlichen auf ein für ihn bzw. 
durch ihn eröffnetes Konto überweist. Je 
älter das Kind bei der Einführung ist, des­
to schwieriger gestaltet sich die Einfüh­
rungsphase. Besonders für Jugendliche, 
die gewohnt sind, dass ihre Vergnü­
gungsbedürfnisse finanziert wurden, ist 
der Schritt in die finanzielle Eigenver­
antwortung hart.

kim. Erstmals konnten die 10- bis 18- 
jährigen Einwohnerinnen und Einwoh­
ner der Gemeinde Maur über die eid­
genössischen Vorlagen - Einbürgerung, 
Bürgerrecht, Mutterschaftsversicherung 
und Postdienste für alle - abstimmen.

Die abgegebenen Stimmen der Jugend­
lichen fliessen nicht in das offizielle 
Abstimmungsergebnis mit ein, da in der 
Schweiz erst mit 18 Jahren das offizielle 
Stimmrecht erreicht wird. Trotzdem ist 
das Ergebnis interessant, handelt es sich 

doch um zukünftige Wählerinnen und 
Wähler und im Falle dieser Wahl auch um 
Direktbetroffene. Denn nicht nur Schwei­
zerinnen und Schweizer durften ihre Stim­
me erstmals über die eidgenössischen Vor­
lagen abgeben, sondern auch Ausländer. 
Zu denen gehören auch die in der Schweiz 
geborenen Kinder der bereits in der zwei­
ten Generation in der Schweiz lebenden 
Ausländer.

Lediglich vierzehn Jugendliche stimm­
ten über die erleichterte Einbürgerung der 
2. Generation, das Bürgerrecht der 3. Ge­
neration, über die Mutterschaftsversiche­
rung und Postdienste für alle ab. Die 16- 
jährige Joelle findet es «interessant und 

So stimmten die Maurmer Stimmberechtigten am 26. September 2004
Eidgenössische Vorlagen Ja Nein

1 Ordentliche Einbürgerung und erleichterte Einbürgerung 1769 2030
junger Ausländer/-innen der 2. Generation

2 Bürgerrechtserwerb von Ausländer/-innen der 3. Generation 1950 1856

3 Erwerbsersatzgesetz (Mutterschaftsschutz) 2121 1660

4 Volksinitiative «Postdienste für alle» 1279 2434

Kantonale Vorlagen Ja Nein

1 Gesetz über den mittelfristigen Ausgleich 1928 1339
der Laufenden Rechnung (Sanierungsprogramm 2004)

2 Volksinitiative «Höhere Kinderzulagen für alle» 973 2585

Stimmbeteiligung 62,6%

lässig» an einer Abstimmung teilnehmen 
zu dürfen. «Ich habe mich schon manch­
mal aufgeregt, nicht abstimmen zu dür­
fen», erzählt die Schülerin der 3. Sek. Der 
13-jährige Elias hat hingegen schon wie­
der vergessen, was genau in den Vorlagen 
steht. Informationen über die eidgenössi­
schen Vorlagen konnten die Jugendlichen 
auf der Internetseite des Jugendhauses 
Maur oder auch direkt bei den Betreuern 
im Jugend- und Freizeithaus Maur be­
kommen, wo die Cafeteria als Stimmlokal 
zur Verfügung stand.

Fabienne Scholl (14), 
Joelle Bolz (16) 
und Wahlleiter Elias 
Melchior (13) zählen 
die Stimmen aus, 
die in einer Original­
urne gesammelt 
worden waren.
Rechts: Jugendhaus­
leiterin Brigitta 
Straub. (Foto: kim)

Und so stimmten
die Jugendlichen ab: weiss
__________________________ Ja Nein nicht

Erleichterte Einbürgerung 9 3 2
für die 2. Generation

Bürgerrechtserwerb 7 5 2
für die 3. Generation

Mutterschaftsversicherung 12 2 0

Postdienste für alle 11 1 2

Die Abstimmungsergebnisse stimmen 
nicht mit denen der Erwachsenen überein.
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Synästhesiefähigkeitstest am Musikschulkonzert
Das Schülerkonzert brachte Überraschendes zutage

Unter den rund 200 Gästen am Musik­
schulkonzert in der Maurmer Kirche 
hatte es am letzten Samstag laut Statis­
tik keinen oder maximal einen Synäs- 
theten - das sind Menschen, die nicht 
einfach Musik hören, sondern die Töne 
dazu farbig sehen. Doch alle fanden das 
Konzert wunderbar.

Sylvia Lustenberger

Zahlreiche Schüler und Schülerinnen der 
Maurmer Musikschule haben unterstützt 
von ihren Lehrkräften am Samstag in der 
Kirche Maur wirklich alles geboten, um 
die Synästhesiefähigkeiten der zuhören­
den Marnis, Papis, Geschwister, Gross­
eltern, Gotten und Göttis zu testen. Der 
Test fiel bei der Schreibenden negativ aus. 
Ich bin definitiv keine Synästhetin, habe 
keinen einzigen Ton farbig gesehen. Aber, 
wie mich das Internet schlau macht, muss 
ich mich dafür nicht schämen. Es besitzt 
gemäss Schätzung der Forscher nur jeder 
zweitausendste Mensch die Fähigkeit der 
mehrkanaligen Wahrnehmung.

Farbige Bilder und Erinnerungen
Dass es mit der Farbe auch anders geht, 

erklärte in ihrer Begrüssungsansprache 
die Musikschulkommissionspräsidentin 
Nicole Welti: «So kann ein einziges Lied 
Bilder auslösen, Erinnerungen an die 
Kindheit, an Freunde oder einfach beson­

Die Flötistinnen Christina Morf (rechts) und 
Nina Leemann hatten alle Töne im Griff.

(Fotos: sl)

dere Momente hervorrufen. Farben der 
Musik - das heutige Motto kann also ste­
hen für: verschiedene Farben, respektive, 
verschiedene Musikstile.» Das mit den 
Bildern und Erinnerungen klappt bei fast 
allen Menschen, auch wenn sie nicht zu 
den wenigen «Farbenhörern» (Synästhe- 
ten) gehören. Als Stephanie Waldvogel

(Querflöte) und Samara Duran (Klavier) 
Ludwig van Beethovens «Für Elise» spiel­
ten, sah ich meine eigene Tochter am 
Klavier vor 17 Jahren. Mit einem Noten­
buch von Richard Claydermann. Während • •
dem Üben hat sie zwischendurch das 
Portrait des blonden jungen Claydermann 
angemalt. Er hat seither rot-blaue Haare 
und das Notenbuch liegt immer noch auf 
unserem E-Piano. Die beiden Mädchen er­
hielten grossen Applaus für ihre schöne 
Darbietung - und das Stück gefällt an­

scheinend auch heutigen jungen Mädchen 
sehr gut. Noch lauter applaudierten die 
Zuhörenden bei den Querflötenspiele­
rinnen Isabella Schulz, Martina Grab und 
Nina Leemann nach ihrem Stück «Over 
the Rainbow» von H. Arlen.

Jeder Mensch besitzt
ein eigenes Musikinstrument

Es ist nicht möglich, hier über jedes 
Stück und jede Darbietung detailliert zu 
schreiben. Zusammenfassend gilt es aber 
festzuhalten, dass dies ein besonders schö­
nes Musikschulkonzert war. Etwas lag 
wohl auch daran, dass es in der Kirche 
stattfand - ein schöner Rahmen und bes­
sere Akustik als im Loorensaal. Es war 

aber auch offensichtlich, dass hier keine 
Anfänger am Werk waren. Alle hatten ihr 
Instrument im Griff und sich sehr gut auf 
das Konzert vorbereitet. Normalerweise 
spielt ja jedes Kind mit seinem Musik­
lehrer oder seiner Lehrerin alleine oder 
in einer Gruppe und übt daheim.

Für das Konzert haben sie sich aber in­
strumenteübergreifend zusammengefun­
den. Klavierschüler und Flötenspielerin­
nen, beispielsweise. Neu - vielleicht hat 
die Superstargeschichte der Fernsehsen-

Das Zusammenspiel ist eine wichtige Erfah­
rung für die jungen Musizierenden. Hier ver­
stärkt Lehrer Philip Urner die Gruppe.

der da abgefärbt - entdecken Jugendli­
che wieder das Instrument, das jeder 
Mensch besitzt: die Stimme. Viktoria 
Kadar und Anne-Catherine Cunier begeis­
terten durch klassischen Gesang auf 
hohem Niveau mit «Sonntagmorgen» von 
Felix Mendelssohn und «Benedictus aus 
der Messe in B von Wolfgang Amadeus 
Mozart.

Stimmung brachten auch Talesia Baum­
gartner, Sara Lanzendörfer und Ayana Zü- 
ger mit ihrem gesungenen und getanzten 
Rap: «The Factory Girl».
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SONNENSCHUTZ • WETTERSCHUTZ

Permanente 
Ausstellung 
nach tel. Voranmeldung

- Wintergartenbeschattungen
- Sonnenstoren
- Lamellenstoren
- Rolladen
- Jalousieladen

Baumetall E. Knöpfle, Pfaffensteinstrasse 64

8118 Pfaffhausen, Tei. 01/825 0014

Coiffeur Neuhof Maur
Verwöhnen Sie Ihr Haar mit dem

System-Professional-Wellness-Programm

Coiffeur Neuhof
Ihr exklusiver George-Michael-Coiffeur
Coiffeur Neuhof Margrit Kalt-Boller
Damen und Herren Montag bis Samstag
bei der Post Maur Telefon 01 980 28 75

Zu kaufen (oder eventuell zu mieten) 
gesucht von solventer Familie

komfortables Einfamilienhaus in Maur 
per sofort oder nach Vereinbarung oder

Bauland für EFH von 600 m2 oder grösser.

Bitte schreiben Sie an J. Ducommun 
Rothstrasse 7, 8057 Zürich

Neubauten
Kundenarbeiten
Umbauten/Renovationen
Aussenisolationen
Schlosserarbeiten

Gebr. Polla AG Bauunternehmung / Schlosserei 
Lohwisstrasse 32 Tel. 01 982 30 40 
8123 Ebmatingen

KOMFORTABLE EIGENTUMSWOHNUNGEN

EBMATINGEN/MAUR

In 17 Min. am Bellevue. Leben in der Natur. 
Sehr gross und sehr hell. Mitgestaltbar. 

Individuelle Komfortlüftung. Erdsondenheizung. 
Freundliche Mitbewohner. Tiefe Steuern.

5.5 Zi-Wohnungen ab Fr. 755 000.-*
*entspricht ca. Fr. 1'840.-/Monat ohne NK

ppolektpeal projektreal AG 
8702 Zollikon 
Telefon 043 499 75 50 
www.projektreal.ch

Hummel
Sanitär / Heizungen GmbH 

Studenrain 4c, 8122 Binz 
Telefon 01 9801175, Fax 01 9805015

Sanitär- und Heizungsreparaturen 
Umbauten: 

Sanitär und Heizungen

Malergeschäft 
Andreas Schnetzer 
Binz-Ebmatingen-Maur-Aesch-Forch 

01 98034 30
Zürich 01 262 53 30

• Renovationen • Malen
• Umbauten • Spritzen

• Neubauten • Tapezieren
• Fassaden • Gipsen

Jetzt aktuell:
Fassadenrenovation und Algenentfernung
Internet: www.schnetzer.ch E-Mail: asm@schnetzer.ch
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Infos
FC-Maur-Corner

Heimspiel der Ea-Junioren

Obwohl die Maurmer das Spiel gegen den 
FC Walliseilen in der 1. Hälfte mehrheit­
lich dominierten, stand das Resultat lange 
Zeit torlos. Die besten Chancen wurden 
wegen Unkonzentriertheit vergeben. Un­
terstützt durch ihre mitgereisten Fans wur­
den die Gäste immer kecker und kamen 
mit der Zeit auch zu Tormöglichkeiten, die 
jedoch allesamt vom guten Goalie Kai ver­
eitelt wurden.
Das Spiel verlief nach dem Tee ähnlich; 
die Maurmer waren weiterhin überlegen, 
kamen aber mit der neuen Spielorgani-

Resultate der letzten Spiele
Maur 1 - Fällanden 3:2
Kollbrunn - Maur C 3:4
Egg - Maur D9a 0:4
Maur D9a - Wallisellen 1:3
Männedorf - Maur D9b 1:4
Meilen- Maur D9b 0:5
Küsnacht - Maur Eb 2:12
Schwerzenbach - Maur Fb 1:17

Meisterschaftsrunde
Samstag, 2. Oktober
11 Uhr, Maur Ea - Fällanden
11.30 Uhr, Gossau - Maur Eb
12.30 Uhr, Maur Fb - Meilen

M eisterschaftsspiel
Sonntag, 3. Oktober
11 Uhr, Maur 1 - CCD Lautaro-Chile

Die Anspielzeiten und Resultate sind 
unter www.fcmaur.ch abrufbar.

Für den FC Maut- 
Gabi von Arx Zweifel

sation noch nicht so gut zurecht. Die freien 
Räume wurden schlecht ausgenutzt und 
das Wechseln von Angriff auf Verteidi­
gung machte einigen Spielern Mühe. Die 
Positionen wurden selten eingehalten, so­
dass sich der eher defensiv eingestellte 
Gegner immer wieder organisieren konn­
te. Aber die Maurmer liessen nicht locker 
und konnten trotzdem mehrmals durch die 
Verteidigung des Gegners spielen und er­
rangen so einen komfortablen 5:0-Sieg.

Franz Schacher, Ea-Junioren-Trainer

Tiefenschärfe -
Werke von Jakob Ramsauer
Vernissage in der Werkgalerie Maur
kim. In der Werkgalerie Maur sind noch 
bis zum 9. Oktober die wunderschönen 
Stein-, Holz-, Bronze und Tonskulptu­
ren des Forchmers Jakob Ramsauer 
ausgestellt.

Kaum zu glauben, aber es ist die erste Aus­
stellung des 69-jährigen Jakob Ramsauer, 
der ehemals als Primär,- Mittelschul,- 
Sonderklassen- und Kleinklassenlehrer in 
der Gemeinde Maur tätig war. Einundvier­
zig Skulpturen und dreizehn Zeichnungen 
zeigt die gelungene Ausstellung. Den Um­
gang mit Werkzeug hat er in seiner Lehre 
als Möbelschreiner erworben, erzählt der 
Künstler. Nach dem Besuch einer Wurzel­
schnitzerausstellung begann der ehemals 
passionierte Segelflieger mit dem Schnit­
zen von Wurzeln. Erst etwa fünfzehn Jahre 
später, mit Anfang dreissig, habe er nach 
vielen Diskussionen mit dem hier in der 
Gemeinde ansässigen Künstler Jürg Alt­
herr begonnen Steine zu behauen. «Er hat 
mir Mut gemacht, meine Empfindungen 
in Formen auszudrücken», sagt Jakob 
Ramsauer. Und das gelingt ihm auf wun­
derbare Weise, bekundeten die vielen Ver­
nissagebesucher.

Psychohygienische Wirkung
«Durch die künstlerische Arbeit bin ich 

in der Lage meine Gedanken zu verarbei-

Bodyfit-Lektionen am Morgen
red. Nach den Ferien geht es wieder los! 
Jeden Donnerstagmorgen, von 10 bis 11 
Uhr, können Sie im Gymnastiksaal der 
Dreifachturnhalle Looren, Bauch, Beine 
und Po in Form bringen. Zu populärer 
Musik trainiert Romy Brosi, diplomierte 
Fitnessinstruktorin und Yogalehrerin aus 
Maur, die Problemzonen.
Probieren Sie es aus! Unverbindliche 
Probelektionen, donnerstags von 10 bis 11 
Uhr im Gymnastiksaal, Untergeschoss, 
Dreifachturnhalle, Looren.
Infos unter Telefon 043 499 60 09 oder 
079 401 05 54.

Jakob Ramsauer und Galeristin Veronika
Schweri freuten sich über eine gut besuchte, 
gelungene Vernissage und den Verkauf einiger 
Objekte. (Foto: kim) 

ten», beschreibt der Vater von drei er­
wachsenen Kindern seine Motivation. 
«Für mich hat das Bearbeiten der Steine 
und anderen Stoffe geradezu eine psycho­
hygienische Wirkung.» Immer wieder be­
sucht der Künstler Steinhauerkurse, zu­
letzt in Peccia im Tessin. Seine Ideen skiz­
ziert er, bevor er ans Werk geht. Es gibt 
aber auch Steine, die die Form vorgeben, 
sagt Jakob Ramsauer. Vor der Galerie steht 
ein Arbeitsblock, an dem jeder einmal aus­
probieren kann, welchen Arbeitsaufwand 
es benötigt, um einen Stein zu behauen. • •

Übrigens, sollten Ihnen die gewichtigen 
Skulpturen aus Esche, Marmor, Bronze 
oder Sandstein zu teuer sein, so können 
Sie die Werke auch mieten.

Öffnungszeiten:
2. Oktober, 14-17 Uhr
L, 6. und 8. Oktober, 17-19 Uhr

Anzeige

Herbstaktion: Fr. 10.- Bonus erhalten Neukunden, die bis zum 31. Oktober 
2004 mit diesem Inserat einen Mitgliedervertrag abschliessen.

Im Oktober bei www.videostore-ebmatingen.ch, Zürichstrasse 123a, 8123 Ebmatingen: Hawaii Crime Story, Balto, sein grösstes Abenteuer, 
Ruby & Quentin, Shaolin Kickers, Scooby Doo, Schultze, the Cooler, Germanikus, Vergissmeinnicht, Back to Gaya, Tupac, u.v.m. Gerne bera­
ten wir Sie am Montag, Mittwoch und Freitag von 18 bis 20 Uhr und am Samstag von 13 bis 18 Uhr.
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yJof-Lädrfi

Obst - Gemüse - Beeren - Brot

BLUE CAB
Taxi- und Limousineservice

079 354 93 48

BÜCHEL-REINIGUNGEN
Hinterwisstrasse 7 -8123 Ebmatingen

Telefon 01 980 26 13 • Fax 01 980 06 88

Teppiche • Abonnemente • Fenster • Umzug
Notservice bei Brand- und Wasserschaden

Aktuell:
Speisekürbisse, Zierkürbisse, 

dekorierte Zwiebelzöpfe

Familie Berger
Wannwies, Eggstrasse 174, 8124 Maur 

Telefon und Fax 01 980 01 68 
www.bergerhof.ch

Regina Alfieri
Diplomierte kosmetische 
Fusspflegerin - Pedicure

Dübendorfstrasse 11 c 
8117 Fällanden
Telefon 01 825 28 18

Bauland für Einfamilienhaus für eine 
Familie mit Kindern gesucht. Region 
Maur/Ebmatingen, etwa 800 bis 1000 m2, 
maximal Fr. 800.-/m2.

Angebote unter Chiffre 2004.40.2 an 
Haas Druck AG, Maurmer Post, 
Maiacherstrasse 14,8127 Forch.

Blumen P. Gätzi
Gärtnerei • Gartenbau 
8124 Maur-Tel. 01 98019 85

Abholen, überwintern, zustellen

Pflanzenüberwinterungen

Noch können wir Ihnen freie 
Überwinterungsplätze für die kommende 

Wintersaison anbieten!

Gerne übernehmen wir die Winterpflege 
Ihrer Kübelpflanzen wie z.B. Bougainvillea, 

Oleander, Palmen, Speiselorbeer, 
Fuchsienbäume usw. 

in unseren Treibhäusern.

Aktuell: Sträucher schneiden!

Wenn Sie einen gepflegten Garten wollen, 
ist jetzt die richtige Zeit 

für den Strauchrückschnitt 
und diversen Gartenunterhalt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für weitere Auskünfte und 

Terminabsprachen steht Ihnen 
Herr Peter Gätzi unter der Nummer 
01 980 19 85 oder 079 669 19 85 

gerne zur Verfügung.

Ihre Gärtnerei am Greifensee
Jeden Sonntag 

von 9 bis 12 Uhr geöffnet

creacryl
Plexiglas und Kunststoffverarbeitung

Wir fertigen:

- Plexiglas Zuschnitt nach Mass
- Möbel / Vitrinen und Regale
- Bilderrahmen / Einrichtungen
- Technische Kunststoffteile
- Schutz- Abdeckhauben
- Modellbau / Prototypen
- Sonderanfertigungen

Creacryl GmbH, Lohwisstr. 34, 8123 Ebmatingen
Telefon 01 980 01 01, Fax 01 980 OO 44 
info@creacryl.ch, web: www.creacryl.ch

Fahrschule 
Hans Frieden 

Auto & Motorrad 
Verkehrskunde 

Motorrad-Kurse

079 437 20 70

www.fahrschule-frieden.ch

Alle sind herzlich eingeladen zum 
Gottesdienst 

vom Sonntag, 3. Oktober, 10 Uhr 
im Buchenhof bei Fam. Meier, Maur. 

Mit Sonntagsschule und Kinderhort 
Freie Evangelische Gemeinde Maur 
Kontaktperson: T. Kuhn, Telefon 01 980 18 62

Zu vermieten in Ebmatingen per sofort 
Büro, ca. 33 m2, Preis auf Anfrage

Per April 2005
Gewerberaum, 300 m2, Fr. 110.-/m2

Telefon 044 982 30 40, Herr Rüegg verlangen.

Pasquale Vacchio

Schlosserei • Metallbau 
Restaurationen aller Art 
Einzelanfertigungen

Seestrasse 133 Telefon 01 910 09 77 
8700 Küsnacht Fax 01 910 09 89

Mobile 079 424 68 05

Metallbau
Mitglied der Schweizerischen Metallunion SMU

Ihr CITROEN- und
PEUGEOT-Spezialist
GARAGE MINORETTI 
01 821 53 06

Krone Forch
Tel. 01 918 01 01
Fax 01 918 01 63
Mo + Di geschlossen

Es isch Ziit für Wild!
Top für Anlässe:

Säli für 10 bis 50 Personen 
General-Guisan-Stübli 

Gemütliches Restaurant 
Nähe Forchbahnstation - Genügend P 
General-Guisan-Strasse, 8127 Forch
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Wie gewonnen, so zerronnen
Ein Wettbewerbsgewinn mit bitterem Beigeschmack

gw. Gehören Sie auch zu den Glück* 
liehen, die eine Südtürkeireise im Wert 
von 1399 Franken gewonnen haben? 
Und wurden Sie auch von der eventcare 
GmbH zur Preisübergabe ins Restau­
rant eingeladen? Ja? Ob Sie die Reise 
antreten, ist Ihr Entscheid. Eines soll­
ten Sie jedoch wissen: Hinter der Orga­
nisatorin der Preisübergabeanlässe und 
dem Sponsor der Antalya-Rundreise 
stecken ein und dieselbe Person.

Bei mir bereits im Altpapier gelandet: Die 
Gutscheine der Antalya-Rundreise der Sun- 
Shine Travels GmbH. (Foto: gw)

Was für eine Überraschung! Ich gehöre zu 
den glücklichen 317 Gewinnerinnen und 
Gewinnern eines Wettbewerbspreises! 
«Welcher Wettbewerb war das wohl?», 
frage ich mich. Im Wert von 1399 Franken 
steht im Einladungsschreiben von event­
care GmbH, welche die Übergabe der Prei­
se an die Gewinnerinnen und Gewinner 
organisiert. «Es muss einer von den Kata­
logwettbewerben sein, die mit einer Be­
stellung eingereicht werden können, denn 
sonst mache ich nie an Preisausschreibun­
gen mit», denke ich. Auf jeden Fall melde 
ich mich zum Preisübergabeanlass an.

Die Preisübergabe
Wahnsinn, der Gewinn beinhaltet eine 

Antalya-Rundreise! Die Leistungen: Flug 
Schweiz-Antalya-Schweiz mit Free Bird 
Airlines o.Ä., Transfer und Ausflüge im 
klimatisierten Deluxe-Reisebus, Welcome 
Drink, 7 Übernachtungen in ****/* Ho­
tels, in allen Hotels reichhaltiges Früh­
stück in offener Buffetform, qualifizierter 
fachausgebildeter Reiseleiter. «Nein, ich 
kann Ihnen nicht sagen, bei welchem 
Wettbewerb Sie diese Reise gewonnen ha­
ben», meint der redegewandte junge Herr 
auf meine Frage nach dem Ausschreiben. 
«Die Preisübergabe und das weitere Pro­

gramm dauern rund zwei Stunden», sagt 
er, was ich bereits dem Einladungsschrei­
ben entnommen hatte. «Leider kann ich 
nicht so lange bleiben», erwidere ich. Ein 
fliegender Wechsel geht von statten und 
ein anderer Herr übernimmt mich. Ich be­
komme zwei Gutscheine von SunShine 
Travels GmbH in die Hände gedrückt, ei­
ner im Wert von Fr. 899.- für mich und ei­
ner im Wert von Fr. 500 - für eine Begleit­
person, und ein schön farbig digital ge­
druckter doppelseitiger Reisebeschrieb. 
«Das sind noch alte Versionen von Reise­
gutscheinen. Gewinnnummer und Visum 
des Beraters sind nicht notwendig», meint 
er. «Aber Sie müssen innert sieben Tagen 
eine Reisezusage vornehmen, sonst wird 
der Gewinn weitergegeben». «Klar!», 
sage ich, und rausche beschwingt aus dem 
Restaurant.

Infos

Kerzenziehen beim
Frauenverein Maur-Uessikon

Während der zweiten Herbstferienwoche 
und der anschliessenden ersten Schulwo­
che führt der Frauenverein Maur-Uessi­
kon wiederum das beliebte Kerzenziehen 
in der Mühlescheune in Maur durch. Um 
denjenigen, welche in den Herbstferien 
verreisen, die Möglichkeit zum Kerzen­
ziehen zu bieten, haben wir die Termine 
um eine Woche verschoben. Wir laden Sie 
herzlich zu dieser besinnlichen Tätigkeit 
ein und bieten Ihnen auch die Gelegenheit, 
Getränke und Kuchen im Mühlefoyer ne­
benan zu geniessen. Wir bitten alle Eltern, 
ihre Kinder unter acht Jahren zu begleiten 
und sie zu unterstützen.
Bitte bringen Sie auch genügend weiche 
Baumwolllappen mit, da die Kerzen nach 
dem Wasserbad getrocknet werden müs­
sen!

Das Kerzenziehen findet wie folgt statt: 
Montag, 11. bis Freitag, 15. Oktober, 14 
bis 21 Uhr. Montag, 18., Dienstag, 19. und 
Donnerstag, 21. Oktober, 15.30 bis 21 Uhr. 
Mittwoch, 20. Oktober, 14 bis 21 Uhr. 
Freitag, 22. Oktober, 15.30 bis 18 Uhr.

Der Reinerlös geht in diesem Jahr an die 
Kinderspitex des Kantons Zürich und an 
das ModeElle-Lehratelier für Schneide­
rinnen in Niederlenz AG.

Wir freuen uns auf schöne, kreative Stun­
den mit Ihnen.

Für den Frauenverein Maur-Uessikon 
Vreni Keller-Sigrist, Präsidentin

Die Erkenntnis danach
Irgendwie kann ich mich nicht recht 

über den Gewinn freuen. Vielleicht liegt 
es an den diversen abschreckenden Bei­
trägen, die der K-Tipp über Promotion 
Team - der früheren Firmenbezeichnung 
von eventcare - am 7. Mai 2003, 11. Fe­
bruar 2004, 16. Juni 2004 und 22. Septem­
ber 2004 veröffentlicht hat? Oder stört 
mich, dass die eventcare GmbH sich im 
Einladungsbrief lediglich als Organisato­
rin der Gewinnübergaben bezeichnet, ob­
wohl im Handelsregister des Kantons Zü­
rich nachzulesen ist, dass Gesellschafter 
und Geschäftsführer der eventcare GmbH 
dieselbe Person ist, wie bei SunShine 
Travels GmbH, die den Preis gesponsert 
hat? Egal. Mir ist die Freude vergangen. 
Ich verzichte lieber auf diese Reise. Und 
Sie?

Kerzengiess-Workshop 
beim Frauenverein Maur-Uessikon

Weil Kerzenwachse, wie farbiges Stearin, 
Paraffin und Bienenwachs schon für das 
Kerzenziehen heiss sind, benützen wir die 
Gelegenheit und bieten an vier Vormitta­
gen einen Kerzengiess-Workshop an.
Dieser Workshop kostet Fr. 20.-/Morgen, 
inkl. einem Kaffee mit Gipfeli. Das Mate­
rial wird zusätzlich verrechnet.
Die Teilnehmerzahl ist auf 8 Personen/ 
Morgen beschränkt, darum bitten wir Sie, 
sich raschmöglichst bei Vreni Keller- 
Sigrist, Im Rägeboge 1, 8124 Maur, Tele­
fon 044 980 35 40, Fax 044 887 64 14 oder 
vk@datalink.ch anzumelden.

Das Kerzengiessen findet an den folgen­
den Tagen statt:
Dienstag, 12. Oktober, 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag, 14. Oktober, 9 bis 12 Uhr 
Dienstag, 19. Oktober, 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag, 21. Oktober, 9 bis 12 Uhr

Auch dieser Reinerlös geht an die Kin- 
derspitex des Kantons Zürich und an das 
ModeElle-Lehratelier für Schneiderinnen 
in Niederlenz AG.

Wir freuen uns 
auf interessante 
Begegnungen.

Für den 
Frauenverein 

Maur-Uessikon 
Vreni Keller- 

Sigrist 
Präsidentin
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Für Aquanauten

"La Perla"
Ring
18Karat Gold 
mit Südseeperle

acqueline urbach
Kunst zum Tragen

Direkt von der Künstlerin - Atelier Forch 01 980 22 03

www.urbach.ch

Linoleum
Platten im Clicksystem 

maler Stettler ag • 8124 maur 
malerei-bodenbeläge-parkett-kork 
079 422 13 84 • fax 01 980 53 51

HANS 
SCHEUERMEIER \ 

Bedachungen 
Maur/Uster

Büro: Bühlstr. 2, 8610 Uster
Tel. 01 941 80 86
Fax. 01 941 79 53

E-Mail: 
h.scheuermeier@bluewin.ch 
Lager: Neugutstrasse/ Maur 

-Steilbedachungen 
-Fassaden 
-Umbauten 
-Dachflächenfenster 
-Isolationen 
-Reparaturen 
-Dachservice

Mier drucked 
fascht alles - 
schnäll, guet 

und günschtig ■

Schippert AG
Druckerei und Verlag
Bachtobelstrasse Ila,8123 Ebmatingen
Telefon 01 980 44 33, Fax 01 980 44 40
E-Mail schippert@pop.agri.ch

Pan! deiner

Ganzkörper-, Sport-, Rücken- 
und Fussreflexzonen-Massagen 
CM-Wi rbelsäulen-Behandlung

Kosmetische Fusspflege 
Termine nach Vereinbarung 

079 345 97 04 oder 01 887 75 41 
www.vita-massagen.ch

Für Sie

drücken 
wir auch 
auf die 
Tuben.

Haas Druck AG
Forchstrasse 280 
8008 Zürich
Telefon 044 387 70 50
Fox 044 387 70 55 
info@haos-druck.ch 
www.haas-druck.ch

Harassen schleppen? Nein Danke.

Bestellen Sie Ihre Getränke bequem 
per Telefon, Fax oder E-Mail.
Vormittags bestellen - nachmittags in 
Ihrem Keller.
Getränkeshop:
Mo-Fr 8.00-12.00 • 13.30-17.30
Sa 8.00-12.00

Schatt & Schärer AG • Getränkehandlung 
Gastroservice • Festservice • Hauslieferungen 

Wannwis • 8124 Maur
Tel. 01 980 07 94 • 01 980 28 28 • Fax 01 980 35 73 

www.getränke-shop.ch • getraenke-schatt@bluewin.ch

GGAweb

Beim Abschluss eines 
GGAweb-Abos Fiatfee 

Ä __r _ (MindestvertragsdauerCOmtOrt 12 Monate)

Achtung, fertig, los... 
s hat so lang's hät!
GGA Maur
Zürichstrasse 116, CH-8123 Ebmatingen 
Telefon 01 980 19 11, www.gga-maur.ch
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Amtlich
Ortsplanung

Konzessions- bzw. Bewilligungsgesuch

Die Gemeinde Maur ersucht um die Er­
teilung der wasserrechtlichen Konzession 
gemäss §§ 36 und 75 WWG, der Aus­
nahmebewilligung nach Art. 24 RPG und 
der Ausnahmebewilligung gemäss Ziffer 
6 der Verordnung zum Schutz des Grei­
fensees für die Instandstellung der Ufer­
abschlüsse bzw. Neugestaltung des Ufers 
auf Kat.-Nrn. 5026 und 5027 sowie im 
Seegebiet davor bei der Schifflände in 
Maur.

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind 
innert einer am 31. Oktober 2004 ablau­
fenden Frist von 30 Tagen schriftlich be­
gründet im Doppel dem Bauamt Maur ein­
zureichen. Die Akten und Pläne können 
vom 1. bis 31. Oktober 2004 auf dem 
Bauamt Maur zu den ordentlichen Büro­
zeiten eingesehen werden.

Gemeinderat Maur

Seniorenwanderung 
Flüh—Blauen—Laufen

Dienstag, 5. Oktober 2004

Wir treffen uns im HB Zürich, Gleis 11, 
um 7.45 Uhr. Abfahrt 8.02 Uhr nach Basel. 
Das Tram bringt uns nach Flüh, Kanton 
Solothurn (Enklave), direkt an der fran­
zösischen Grenze. Nach dem Kaffeehalt 
beginnen wir unsere Wanderung durch das 
Dorf Flüh hinauf Richtung Mariastein. 
Nach ca. 3A-Stunden erreichen wir das 
Hochplateau mit dem Kloster Mariastein. 
Während des Aufstieges zum Blauen- 
Höhenzug geniessen wir die schöne Aus­
sicht zurück in den Raum Basel und den 
Schwarzwald. Für den Aufstieg durch 
lichten Wald zum Metzerlenchrüz auf dem 
Blauengrat benötigen wird ca. 1 Stunde. 
Auf einer Waldlichtung auf der Krete 
(820 m) machen wir unseren Mittagshalt. 
Wir geniessen unser Picknick und die 
Aussicht nach Süden in Richtung Pass- 
wang und Weissenstein. Durch schönen 
Mischwald steigen wir auf der Südseite 

des Blauen hinunter zum Bergmattenhof. 
Nach einer kurzen Gegensteigung zum 
Burgchopf (680 m) führt uns der Weg nach 
Laufen im Birstal. Nach einem Abstecher 
in die schöne Altstadt treffen wir um ca. 
16 Uhr beim Bahnhof ein. Den HB Zürich 
erreichen wir via Basel-Zürich-Altstetten 
um 17.56 Uhr.
Totale Wanderzeit: 4 bis 4 ’/2 Stunden. 
Höhendifferenzen: Aufstiege ca. 490 Hö­
henmeter, Abstiege ca. 470 Höhenmeter.

Anmeldungen bis spätestens Samstag­
abend, 2. Oktober, 19 Uhr bei Ernst Urech, 
Telefon 01 980 15 32. Bei unsicherer Wit­
terung gibt es unter dieser Telefonnummer 
Auskunft über die Durchführung der Wan­
derung.

Der Wanderleiter, Ernst Grech

Anzeigen

Indonesian
Hilfe beim Umzug?

JOB-BUS WERKSTATT

ZWECKVERBAND SOZIALE DIENSTE 
FÜR ERWACHSENE IM BEZIRK USTER

Maur
Harmonie
Innere Kraft
Selbstbewußtsein
Info-Broschüre
Telefon 01 980 13 25

Herz! Bügelservice
- Marianne Rey

Schulweg 2 
8610 Uster

Tel. 044 940 85 44

Öffnungszeiten: bi-Fr 8 bis 11.30 Uhr 
13.30 bis 18 Uhr

Ein Arbeitseinsatzprojekt für 
Arbeitslose

Bahnhofstrasse 51, Dübendorf 
01 822 03 22 oder 01 801 9920 

www.sdeu.ch

Wir helfen Ihnen auch bei:

Garten- und Umgebungsarbeiten 
Hausräumungen, Entsorgungen 

Unterhaltsarbeiten im Haus 
Hilfsarbeiten aller Art

In der eigenen Werkstatt erledigen 
wir:

Einfache Kleinreparaturen 
Möbelrestaurationen

sowie
weitere Aufträge auf Anfrage

Ein sinnvoller Auftrag für eine 
wertvolle Sache.

Frei stehendes 
Einfamilienhaus gesucht!

Familie mit 2 kleinen Kindern sucht frei 
stehendes Einfamilienhaus mit schö­
nem Garten in Ebmatingen oder Maur.

Das Grundstück sollte mindestens 
800 m2 gross sein und die Nettowohn­
fläche rund 200 m2 betragen.

Preis bis Fr. 1,8 Millionen.

Angebote unter Chiffre 2004.40.1 an 
Haas Druck AG, Maurmer Post, 
Maiacherstrasse 14, 8127 Forch.

Maur, Schützenwis

per sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten
1 Garageneinstellplatz ä Fr. 130 - per Monat
Weitere Auskunft bei:
Schätzle & Partner, Esslingen
Telefon 01 994 77 88, von 9 bis 16 Uhr

Universitätsprofessor sucht für seine Familie

Bauland oder frei stehendes EFH
in guter Lage in Ebmatingen. 
Angebote unter Chiffre 2004.40.3 an 
Haas Druck AG, Maurmer Post, 
Maiacherstrasse 14,8127 Forch.

Minibusse und Reisecar 
für jeden Anlass
Flughafentransfer Fr. 4fc-
Europapark Rust Fr. 60.—
24-Stunden-Service • Mobile 079 401 20 51

Jo Bä Cosmetic • Aeschstrasse 20 • 8127 Forch

Telefon/Fax 043 366 06 50
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Katholisches Pfarrvikari
Kirche St. Franziskus
Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen 
Telefon 01 980 18 21
Telefax 01 980 19 76 
kircheeb@mydiax.ch 
Seelsorgeteam: Amanda Ehrler, 
Oswald Krienbühl, Andreas Brülisauer 
Sekretariat: Eveline Burkhardt • •
Öffnungszeiten: Mo, 9-12 Uhr;
Mi, 9-12; Do, 10.30-12 Uhr

Gottesdienste zum 27. Sonntag 
im Jahreskreis
Samstag, 2. Oktober
18.30 Uhr, Eucharistiefeier 
Zollingerheim
Sonntag, 3. Oktober
10 Uhr, Eucharistiefeier, Kirche St. 
Franziskus
Kollekte: Justinus-Werk zur Unterstüt­
zung von mittellosen Studenten in der 
Dritten Welt

Märtegge

Zu verkaufen
Umständehalber aus Ferienwohnung zu 
verkaufen: neuwertige Möbeleinrichtung 
Schrank mit 3 Spiegelschiebetüren, 2 
Betten (unterschiebbar), zwei Betten, 
usw., Telefon 01 980 30 28.

Burg und 
Mühle Maur

na

Die Museen Maur 
sind am 2. Oktober geöffnet.

E-Mail: info@museenmaur.ch
Homepage: www.museenmaur.ch

Anzeige

PC-Hilfe

Ihr Helfer in der Not

Telefon 01 9804726
Natel 079 474 58 92

Gottesdienste an Werktagen

Montag, 4. Oktober
19 Uhr, Rosenkranz

Mittwoch, 6. Oktober
9.30 Uhr, ökumenische Andacht, Zol­
lingerheim

Donnerstag, 7. Oktober
9.15 Uhr, Wortgottesdienst mit Kom­
munionfeier

Daten / Informationen
JublaMinis-Herbstlager vom 9. bis 16. 
Oktober in Sornico TL Kurzentschlos­
sene melden sich ganz schnell bei 
minis@ggaweb.ch,Nika,055 534 1958 
oder Sylvia, 01 825 27 85.

Weitere Informationen finden Sie im 
forum und unter www.kath.ch/maur.

Verschiedenes
Yogakurse am Dienstag in der Burg­
scheune Maur, 9.15-10.30, 18.30-19.45, 
20-21.15 Uhr. Auch Schwangerschafts­
yoga und Einzellektionen z.B. bei Asthma 
oder Rückproblemen (kassenanerkannt) 
Telefon 043 499 60 09, 079 401 05 54.

Bodyfit am Donnerstagmorgen, 10-11 
Uhr. Intensivtraining für Bauch, Beine, 
Po. Gymnastiksaal der Dreifachturnhalle 
Looren. Probelektion möglich. Anmeldung 
bei dipL Fitnessinstruktorin, Romy Brosi, 
Telefon 043 499 60 09, 079 401 05 54.

Wer hätte Lust, unseren Golden Retriver 
vom 11. bis 14. Oktober zu betreuen? 
Telefon 01 980 01 59 oder 079 678 74 30.

Zu vermieten
Sonnige 4 ’A-Zimmer-Wohnung (112 m2) 
mit Bastelraum zu vermieten. Moderne 
Küche, eigene WM/T, 2 Nasszellen, 
grosser Balkon. Fr. 2305.- inkL, Garage 
Fr. 130.-. Telefon 01 980 25 45.

Gesucht
Altes Spielzeug vor 1970, Eisenbahnen, 
Autos, Flieger, Schiffe, Elastolinsoldaten 
usw. sowie Ansichtskarten vor 1970, kauft 
von privat, Telefon 079 643 55 64.

Gesucht in Maur: Zimmer mit Benützung 
von WC, Dusche und Lavabo. Ruhiger 
Nichtraucher, Schweizer, 3-4 Tage anwe­
send pro Woche, vom 1. November 2004 
bis 31. März 2005. Telefon 079 465 72 59.

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser nicht 
erreichbar, wählen Sie die Ärztenotruf­
nummer 01 392 00 88. 

• •
Arzte der Gemeinde Maur:
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur, TeL 01 980 32 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen 
Telefon 01 980 21 21 • •
E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17, Forch,TeL 01 980 08 95

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist jeweils am Wochen­
ende von Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 
6 Uhr, im Einsatz.
Der Dienst habende Zahnarzt ist stets über 
Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Spitex Maur
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege, 
Haushilfe, Krankenmobilien
Telefon 01 980 02 00, Montag bis Freitag, 
8.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.

Impressum
Redaktion dieser Ausgabe:
Sylvia Lustenberger
Telefon 01 887 69 30, Fax 01 887 69 34

Redaktion der Ausgabe vom 8. Oktober 
Gabriela Frischknecht
Aeschstrasse 131e, 8123 Ebmatingen
Telefon 043 366 06 29, Fax 043 366 06 28 
redaktion@maurmerpost.ch oder 
gabriela.frischknecht@maurmerpost.ch

Bitte alle Beiträge bis Samstag, 2. Oktober, 
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bis Samstag, 18 Uhr im Privatbriefkasten 
der zuständigen Redaktorin abgeben.

Verantwortlich für die Redaktion:
Gabriela Frischknecht (fri), Ebmatingen 
Sylvia Lustenberger (sl), Binz
Kirsten Moldenhauer (kirn), Ebmatingen
Gabi Wüthrich (gw), Maur

Satz, Bild und Druck:
Haas Druck AG
Forchstrasse 280, 8029 Zürich
Telefon 044 387 70 50, Fax 044 387 70 55
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daten@haas-druck.ch
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Informationen der 
evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur 
www.ref.ch/maur

Die 43 Schüler und Schülerinnen aus dem Loorenschulhaus. (Fotos: zvg)

Projekttage in der Waldhütte
«Ich hab einen Puma und was hast du?» 
Knurrend hielt Marco seinem Freund die 
Löwenkarte hin. Jeder sollte einen Tierpart­
ner finden und ihn der Gruppe vorstellen. 
Unter dem Motto «Und Gott machte alle 
Tiere und hatte Freude daran» trafen 43 
Jugendliche in der Waldhütte Stühlen ein. 
Konzentriert lasen sie in Zweierteams im 
Wald ausgehängte biblische Texte nach 
Tieren durch und sammelten so Ideen für

Aliu Urini mit Hund Sigma.

Willst du wohl ein Känguru werden?

die Produktion ihres Tieres. Aus Draht­
gitter, Kleister und Papier entstanden nun 
Biene, Spinne, Elefant, Schlange u.a. Beim 
Mittagessen kündigte ein Winseln und 
Bellen uns die Besuchergruppen an. Drei 
Menschen mit einer Behinderung zeigten 
am Nachmittag, was Begleithunde alles 
können. «Jö, der Kleine kann ja schon war­
ten, bevor er zum Fressnapf stürmt», sagte 
eine Schülerin, nachdem Frau Schäfer von 
der Organisation Le Copain erklärt hatte, 
dass der Welpe Wotan erst eine Hunde­
lektion bekommen hat. «Und Französisch 
können die auch!», meinte verschämt ein 
Schüler, als Hund Sigma aufs Kommando 
«recule!» rückwärts ging. Im Nu verflog 
die Zeit. Die Projekttage bleiben uns und 
den Schüler/-innen in lebendiger Erinne­
rung. Rene Perrot und Hanni Rüegg

Gottesdienst
■ Sonntag, 3. Oktober 
10 Uhr, Kirche Maur 
«Denn der Geist, den Gott uns gegeben 
hat, macht uns nicht zaghaft, sondern 
gibt uns Kraft, Liebe und Besonnenheit.» 
(2. Timotheus 1,7)
Taufen und anschliessender Kleinkindergottes­
dienst in der Jugendstube 
Pfarrer Kurt Gautschi
Mitwirkende:
Ursina Gruber, Gesang; Urs Bröker, Trompete; 
Reimund Pingel, Orgel
Kollekte: Dienststelle für Arbeitslose 
Chilekafi

ermin
Amtswoche
3. bis 9. Oktober, Pfarrer Kurt Gautschi

■ Mittwoch, 6. Oktober
9.30 Uhr, Zollingerheim Aesch
Ökumenische Andacht

20 Uhr, Bächtoldhaus Aesch
«Wenn der grossmütige Gott 
konsequent wird»
Das Gleichnis vom hartherzigen Schuldner in 
Matthäus 18, 23-34 
Feierabend um die Bibel und den Glauben 
Pfarrer Kurt Gautschi
Stubete

Die Bestimmung 
des Menschen

Es heißt, Arbeit gehört zur Selbstbestim­
mung des Menschen. Damit ist nicht etwa 
gemeint, dass die Arbeit den Menschen 
bestimmt. Denn der Mensch ist mehr als 
seine Arbeit - wozu hätte Gott sonst den 
Sonntag erfunden?

Re
Pfarrer Rene Perrot, Ebmatingen
Redaktionsadresse: Kirchgemeindesekretariat 
Zelglistrasse 64, 8122 Binz, Telefon 01 980 03 50
Fax 01 980 46 56, sekretariat@ggaweb.ch
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Persönlich Veranstaltungen
■ Freitag, 1. Oktober
Midnight Soccer und Basketball, Markus 
Gaab und Adi Widmer, Dreifachturnhalle 
Looren, 22.15 Uhr.

■ Samstag, 2. Oktober
Viehschau. Die Maurmer Landwirte prä­
sentieren ihre schönsten Milchkühe, Rin­
der, Kälber und Stiere. Musik und Fest­
wirtschaft, Streichelzoo. Ab 9.30 Uhr 
beim Schützenhaus Maur.

Woche: Montag, Dienstag und Donners­
tag von 15.30 bis 21 Uhr, Mittwoch von 
14 bis 21 Uhr, Freitag von 15.30 bis 18 
Uhr.

■ 12. bis 21. Oktober
Kerzengiess-Workshop des Frauenvereins 
Maur-Uessikon, 12., 14., 19. und 21. Ok­
tober jeweils von 9 bis 12 Uhr. Anmelden 
bei Telefon 044 980 35 40, Fax 044 887 
64 14 oder vk@datalink.ch.

Welche Bedeutung messen Sie als 
Vorsteher des Ressorts Tiefbau, 
Land- und Forstwirtschaft der Vieh­
schau in unserer Gemeinde zu? Die 
Viehschau findetdieses Jahr zum einund- 
sechzigsten Mal statt. Meines Erachtens 
ist sie ein kultureller Anlass, der genau­
so in den Veranstaltungskalender gehört 
wie Konzerte oder Sportwettkämpfe. 
Neuzugezogene treffen Alteingesesse­
ne, Städter begegnen Naturmenschen. 
Neue Kontakte und Erkenntnisse, gegen­
seitiges Verständnis und die Verbunden­
heit zur Wohngemeinde sind das Resul­
tat dieses beliebten Anlasses, den ich 
sehr befürworte.

Gibt es Annäherungspunkte zwi­
schen Ihrer beruflichen Tätigkeit 
und Ihrer Funktion als Vorsteher 
Ihres Ressorts? Seit ich als Gemein­
derat tätig bin, stehe ich diesem Ressort 
vor. Es entspricht meinen persönlichen 
Fähigkeiten wie auch meiner beruflichen 
Tätigkeit. Erkennen von landwirtschaft­
lichen Zusammenhängen sowie Natur­
verbundenheit kommen mir in diesem 
Ressort sehr gelegen. Als Leiter eines 
Fleischverarbeitungsunternehmens in­
teressieren mich dabei besonders wirt­
schaftliche Aspekte und Fragen der Tier­
haltung.

Warum engagieren Sie sich als Ge­
meinderat? Aus Überzeugung und 
Freude an der Sache! Ich bin entschei­
dungsfreudig und übernehme gerne Ver­
antwortung. Als Verfechter des Miliz­
systems kann ich einen kleinen Beitrag 
zum Gelingen leisten. Ich unterstütze 
und ermuntere alle, die sich ebenfalls für 
diese gute Sache engagieren oder dies 
noch tun wollen.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit? 
Vorwiegend mit der Familie. Als ehema­
liger Leichtathlet hat der Sport immer 
noch einen wichtigen Stellenwert. Sofern 
es die Zeit erlaubt, gehe ich Joggen, fah­
re Velo und mache Fitnesstraining. Aus­
serdem unternehme ich jährlich einmal 
zusammen mit Freunden während einer 
Woche eine Winterhochgebirgstour. Ich 
lese auch gerne und habe in den ver­
gangenen Jahren eine Vorliebe für klas­
sische Musik entwickelt. Highlight war 
dieses Jahr denn auch eine Reise nach 
Verona mit dem Besuch der Freilichtoper.

Interview: Gabi Wüthrich

■ Sonntag, 3. Oktober
Maurmer Reitertreffen im Reitzentrum 
Forch, Springturnier ab 12 Uhr.

■ Dienstag, 5. Oktober
Seniorenwanderung Flüh-Blauen-Lau- 
fen. Treffpunkt Zürich HB, Gleis 11, 7.45 
Uhr.

■ Mittwoch, 6. Oktober 
Alteisensammlung, ganze Gemeinde.

■ Donnerstag, 7. Oktober
Kartonsammlung in der ganzen Gemeinde.

Mütter- und Väterberatung in Aesch! 
Forch im Mehrzweckraum des Zollinger­
heimes, 9.15 bis 11.15 Uhr. In Maur in der 
Burgscheune, Burgstrasse 4, von 14 bis 
16 Uhr.

■ 9. bis 16. Oktober
Herbstlager der JublaMinis Maur im 
Maggiatal.

■ 11. bis 22. Oktober
Kerzenziehen in der Mühlescheune Maur, 
Frauenverein Maur-Uessikon, 1. Woche: 
Montag bis Freitag von 14 bis 21 Uhr. 2.

Ansicht

Diese Graffiti beim Schulhaus Aesch spiegeln das Abstimmungsergebnis vom letzten Wochen­
ende. Aber das «Tag» prangt schon länger dort und das farbige SVP war ursprünglich vielleicht 
gar nicht politisch gemeint. (Foto: sl)

■ Montag, 18. Oktober
Präsidentenkonferenz, Verschönerungs­
verein Maur, Aufenthaltsraum Looren, 20 
Uhr.

■ Mittwoch, 20. Oktober 
Altersnachmittag mit dem Zauberkünstler 
Siderato, Seniorenkommission Maur, 
Loorensaal, 14.15 Uhr.

■ Sonntag, 24. Oktober 
Stallmeisterschaft, Reitzentrum Forch, ab 
12 Uhr.

■ Samstag, 30. Oktober
Bazar im Zollingerheim Forch, Verkauf 
von Geschenkartikeln aus der Werkstube, 
Festwirtschaft, ab 10 Uhr.

Herbstfest der SVP Maur in der Waldhütte 
Stühlen, ab 10.30 Uhr.

Märchen für Kinder, Singsaal Aesch, 
Kulturkommission Maur, 15 Uhr.

■ Sonntag, 31. Oktober
Jahreskonzert mit Theater, Gemischter 
Chor Ebmatingen-Binz, im Loorensaal 
Forch, 13.30 Uhr.
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